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Das Team der CDU für den 
Ortsbeirat Oberjosbach war am 
Sonntag unter der Leitung von 
Ralf Scheurer; Ortsvorsteher, 
auf Info-Tour unterwegs.
Es ging um Geschichte und 
Aktuelles. Gestartet wurde am 
Brunnen. Der Brunnenplatz, 
seit 2003, ist Symbol für Eh-
renamtsarbeit im Ort. Von der 
Planung, Errichtung, der Fi-
nanzierung und der Pflege seit 
Errichtung Nächste Station galt 
dem Gemeinschaftszentrum 
mit Feuerwehr. Der Name Ge-
meinschaftszentrum resultiert 
aus der Mitbeteiligung der ka-
tholischen und evangelischen 
Kirche. Die katholische Kir-
che konnte mit einem großen 
Grundstück, das aus einem 
Vermächtnis stammte, ihren 
Beitrag leisten. Beide Kirchen 
haben bis heute Mitnutzungs-
rechte. Aktuell geht es um Sanie-

rungsarbeit und Erweiterung 
der Feuerwehr. Das Grundstück 
dazu wurde bereits von der Ge-
meinde erworben. Vorrangig 
wurde die Erneuerung verschie-
dener Fenster genannt. Als gute 
Einrichtung wurde die Postser-
vice Box der Post genannt. Sie 
wird sehr gut genutzt.
Weiter ging es zu Fragen der 
Wasser- und Abwassersituation. 
Frischwasserkanal und Brun-
nensanierung wurden an-
gesprochen. In diesem Zu-
sammenhang wurde auf die 
Sanierung von Sickermulden 
im Wald verwiesen. 
Insbesondere die Mulden am 
Waldweg, Verlängerung Dr. J. 
Wittemannstraße sollten in An-
griff genommen werden. Ein-
mal wegen dem Ziel „Wasser im 
Wald belassen“, aber in diesem 
Fall auch um die Vermeidung 
von Schlamm aus dem Wald.

Die Bushaltestelle in der Unter-
gasse interessierte vor allem 
wegen der Planung der Barrie-
refreiheit. Die erreichte Plan-
änderung wurde begrüßt. Das 
Rathaus war die nächste Station. 
Mit Freude wurde die bei der 
Dorferneuerung erreichte Sa-
nierung einschließlich des Ba-
ckes und des Platzes erläutert.
Geschichte der Kirche und die 
Bedeutung der Gedenkstätte 
für die Opfer des beiden Welt-
krieges waren wichtige Themen. 
Ortsbeirat, Kirche und Vereine 
gestalten die Gedenkstunde am 
Volkstrauertag auf Dauer.
Der nächste Blick galt der ehe-
maligen Schule mit Kinder-
garten und Krippe. Geschichte 
gehörte dazu. Der Gang über 
den Friedhof, die Sanierung 
des Heftricher Weges sowie der 
historischen Herrichtung der 
alten Friedhofsmauer aus der 
Zeit um 1867 aus Bruchsteinen 
wurde begrüßt. Die Planung der 
4. Säule für die halb anonyme 
Bestattung steht nun auf der Ta-
gesordnung. Der Abschluss galt 
dem Spielplatz. Auch ein Ergeb-
nis der Dorferneuerung und der 
über 50 Helferinnen und Helfer 
bei der Errichtung 2008. Einige 
Teile der Einrichtung müssen 
ersetzt werden.
Zum Schluss noch ein Blick in 
die Geschichte – der Umleitung 
des Josbaches vor vielen hun-
dert Jahren für die Speisung der 
ehemaligen Fischteiche unter-
halb des alten Ortes.
Manfred Racky

Fachfußpflege 39 Euro
(30–40 Min.)
Fachfußpflege  45 Euro
(Problemfüße ab 40 Min.)
Krankenhaus/Rehaklinik 49 Euro
Lackieren 8 Euro
Handpflege 10 Euro
Anfahrt im Kerngebiet  2 Euro

E-Mail: fuesseinbewegung@gmx.de

Ihre mobile Fußpflege
in Naurod, Niedernhausen, 

Idstein und Umgebung

Was können wir 
für Sie tun?

Vereinshefte in allen Größen

Erstellen und Drucken von Flyern  
und Falzblättern in allen Größen

Flyer und Beilagen:  
Ganze Auflage oder auch nur einzelne Orte 

Postkarten ab 100 Stück:  
Druck und Gestaltung

Weihnachts-, Gruß- und Trauerkarten
Sprechen Sie uns einfach an:  
Tel. 06128-9803355 oder 

haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

„Sich 2026 mehr bewegen und 
etwas für die Gesundheit tun?“ 
War das dein Vorsatz für das neue 
Jahr? Dann ist jetzt der richtige 
Zeitpunkt, aktiv zu werden – mit 
Karate oder Selbstverteidigung 
für Frauen beim Karate Dojo Id-
stein ’69 e. V. Karate ist eine viel-
seitige Sportart, die Körper und 
Geist gleichermaßen stärkt. Sie 
fördert Koordination, Konzen-
tration und Muskulatur – und 
macht in der Gemeinschaft un-
seres Vereins richtig Spaß. Das 
Training eignet sich für jedes Al-
ter und jeden Fitnessstand.

Neuer Anfängerkurs ab 29. Ja-
nuar 2025
Ab dem 29. Januar 2025 bietet das 
Karate Dojo Idstein ’69 e. V. einen 
neuen Anfängerkurs für Erwach-
sene (18 bis 99 Jahre) an. Don-
nerstags, ab 18.45 Uhr, Sporthal-
le, Feldbergschule Idstein

Neuer Karate-Anfängerkurs 
für Kinder und deren Eltern
Ab Freitag, den 13. Februar 
2026, startet in der Halle auf der 
Au ein neuer Karate-Anfänger-
kurs für Kinder ab 8 Jahren mit 
deren Mütter oder Väter. Frei-
tags, 17.00–18.00 Uhr, Sporthal-
le, Erich-Kästner Grundschule, 
Idstein
Das Angebot richtet sich an 
Eltern, die gemeinsam mit 
ihren Kindern die Grundlagen 
des Shotokan-Karate erlernen 
möchten. Karate fördert Kör-
perbeherrschung, Konzentra-
tion und gegenseitigen Respekt 
– und macht gemeinsam noch 
mehr Spaß! Natürlich sind auch 
Kinder willkommen, deren El-
tern nicht mittrainieren möch-
ten. Ob groß oder klein – alle 
können hier die Faszination des 
Karate entdecken und gemein-
sam aktiv werden. 

Selbstverteidigungskurs für 
Frauen ab 30.1.2026
Auch unser beliebter Selbstver-
teidigungskurs freut sich über 
neue Teilnehmerinnen. Will-
kommen sind Nichtmitglieder 
und Vereinsmitglieder, Frauen 
jeden Alters sowie Mütter mit 
ihren Kindern (10–17 Jahre). 
Im Mittelpunkt steht das Gewin-
nen von Selbstvertrauen – ganz 
nach dem Motto: „Sei wach-
sam.“
Freitags, 30.1.2026 ab 18.00–
18.45 Uhr, Sporthalle, Erich-
Kästner-Grundschule Idstein
Der Einstieg in beide Kurse ist 
jederzeit möglich.
Einfach vorbeikommen und 
mitmachen – wir freuen uns auf 
dich!
Hast du Fragen? Melde Dich ger-
ne unter 0163/4568636 (Luzian 
K. Klenz) oder sende eine E-Mail 
an info@idstein-karate.de

Karate Dojo Idstein ’69 e. V.

Neuer Anfängerkurs

Arbeiten für Oberjosbach – Infotag

Der Jugendleiter, Patrick Loges, 
und der bisherige Stellvertre-
ter, Thomas Ketzer, konnten die 
Winterpause nutzen, um perso-
nell nachzulegen. Die Anzahl 
der Spielerinnen und Spieler so-
wie der Mannschaften ist in den 
letzten drei, vier Jahren stark 
angestiegen. Ebenso wuchs der 
Betreuerinnen-, Betreuer-, Trai-
nerinnen- und Trainerstab, der 
mittlerweile fast 50 Personen 
umfasst. Neben dem Platz hat 
die Jugendabteilung in den letz-
ten Jahren den Lions Cup etab-
liert, tatkräftig unterstützt vom 
Lions Club Niedernhausen. In 
diesem Winter findet der erste 
Autal Cup statt, ein weiteres tol-
les Event – aber auch viel Arbeit 
für die Jugendleitung und zu 
zweit eine echte Herausforde-
rung. Zeit, etwas zu verändern.
Im Kinderbereich konnten wir 
mit Christian Voß einen lang-
jährigen Jugendtrainer gewin-
nen, der sich gerade im Bereich 
„FUNiño“ sehr gut auskennt und 
auch in der TaskForce des KJA 
Wiesbaden mit angepackt hat, 
um die neue Spielform im Kreis 
besser umzusetzen. Christian 
wird sich hauptsächlich um alle 
Themen von den Minis bis zur 
E-Jugend in der Spielform 4+1 
kümmern. Er bringt die nötige 
Ruhe und das Organisationsta-
lent mit, damit wir im Kinderbe-

reich weiterhin bestens aufge-
stellt sind. Auch sportlich ist er 
mit seiner DFB C-Lizenz, Profil 
Kinderfußball, eine echte Be-
reicherung. Christian Voß: „Ich 
freue mich sehr darauf, die viel-
fältigen Aufgaben anzugehen, 
um die vielen tollen Kinder des 
Vereins optimal ihrer Entwick-
lung gemäß zu fördern.“
Mit Marc Krabler erhält die Ju-
gendleitung auch oberhalb des 
FUNiño-Bereichs Verstärkung. 
Patrick Loges: „Ich freue mich 
riesig das wir mit Marc einen ehe-
maligen Jugendspieler und auch 
einen jahrelangen Freund von 
mir wieder beim SVN begrüßen 
können. Er ist sehr engagiert und 
wird uns mit all seinem Ehrgeiz, 
seiner Energie sowie seinem Or-
ganisationstalent dabei unter-
stützen die gute Jugendarbeit 
weiter zu verbessern.“ Marc wird 
das Team Jugendleitung in allen 
sportlichen Themen ab der D-
Jugend, insbesondere der Groß-
feldmannschaften, unterstützen 
und auch im Social-Media Be-
reich aktiv dabei sein. Vielleicht 
können wir ihn auch überzeu-
gen, zur nächsten Saison eine 
Mannschaft zu übernehmen. 
„Ich freue mich sehr über meine 
neue Aufgabe und die Zusam-
menarbeit mit den neuen Kolle-
gen, insbesondere mit meinem 
ehemaligen Jugendtrainer Pa-

trick Loges“, sagt Marc Krabler. 
„Gemeinsam möchte ich mei-
nen Teil dazu beitragen, den Ver-
ein bestmöglich zu unterstützen 
und seine positive Entwicklung 
weiter voranzubringen.“ „Chris-
tian und Marc in die Jugendlei-
tung zu integrieren ist für uns ein 
echter Fortschritt und wird sich 
organisatorisch und vor allem 
sportlich bezahlt machen. Ich 
kann mich zukünftig mehr um 
das Organisatorische kümmern, 
das rund um den Fußball anfällt 
und weiß die sportlichen Geschi-
cke in guten Händen!“, freut sich 
der Jugendkoordinator, Thomas 
Ketzer. Mit dem neuen Team Ju-
gendleitung geht es zunächst da-
rum, den Autal Cup durchzufüh-
ren und dann startet auch schon 
die Rückrunde der Jugendteams. 
Wir gehen voller Vorfreude an 
die nächsten Aufgaben.
Thomas Ketzer 

Jugendleitung des SVN stellt  
sich breiter auf!

Marc Krabler

Das Neue Jahr brachte dem 
Lions Eppstein schon einige 
Höhepunkte. Am ersten Club-
abend konnten zahlreiche 
Lions, ihre Angehörigen und 
Gäste den Hessischen Justizmi-
nister Christian Heinz zu einem 
Vortrag in den Clubräumen be-
grüßen. Auch Bürgermeister 
Alexander Simon und die Prä-
sidentin des Lions Clubs Hof-
heim Rhein-Main Constanze 
Hegeler-Thiel gehörten zu den 
Gästen. ‚Sind wir noch in guter 
Verfassung?‘ fragte Heinz und 
schlug einen weiten Bogen von 
den Inhalten des Grundgesetzes 
zum Anpassungsbedarf in der 
Verfassung, da sich im Laufe der 
Zeit Werte verändern und neu-
en Entwicklungen Rechnung 

getragen werden muss. Fragen 
zum Umgang mit verfassungs-
feindlichen Tendenzen waren 
ebenso Themen der Diskussion 
wie die Digitalisierung der Jus-
tiz, die Überregulierung, die 
Verkürzung von Gerichtsver-
fahren, die Finanzierung von 
rund 15.000 hessischen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
in Hessen und der Alltag eines 
Justizministers. Einige Tage 
danach, beim letzten Termin 
zur Ausgabe von Preisen des 
Adventskalenders, standen die 
Gewinner Schlange und freu-
ten sich über Gutscheine diver-
ser Läden und Organisationen, 
über Luftreiniger, Messerblock, 
Schmuckkette und vieles mehr. 
Auch der Hauptgewinn, ein Rei-

segutschein im Wert von 1600 
Euro, gestiftet von der Süwag, 
konnten den überglücklichen 
Gewinnern überreicht werden. 
Näheres folgt.
Beim Neujahrsempfang der 
Stadt Eppstein am Sonntag 
stellten die Präsidenten Rouven 
Höfer (links im Bild) und Joa-
chim Haas den Lions Club Epp-
stein vor. Sie informierten über 
die weltweite Hilfsorganisation 
der Lions bis zu den Aktivitäten 
in Eppstein. Die Clubmitglie-
der arbeiten ehrenamtlich zum 
Beispiel beim Entenrennen, für 
den Adventskalender und beim 
Weihnachtsmarkt. So konnte in 
den letzten drei Jahren die stol-
ze Summe von rund 56.000 Euro 
an soziale Zwecken übergeben 

werden. Dazu zählen unter an-
derem das Familienzentrum der 
Evangelischen Talkirchenge-
meine, das Projekt Klasse 2000 
an den beiden Grundschulen, 
der Verein Eppsteiner Kids 
und Freunde e.  V., die Ferien-
spiele der Stadt Eppstein, die 
Tafel in Hattersheim-Flörsheim 
und viele mehr, siehe unter: 
eppstein.lions.de, Spendenpro-
jekte. Die größte Spende erhielt 
das im Bau befindliche Hospiz 
der Hospizstiftung Idsteiner 
Land. Frau Dr. Dorothea Ahlers, 
die Leiterin des Projekts, dankte 
den Lions und versicherte, dass 
dieses Hospiz, wie auch das in 
Flörsheim, auch für Eppsteiner 
da sein wird. Der Lions Club 
dankt nochmal allen, die mit-

geholfen haben Spendengelder 
für soziale Zwecke zu erzielen: 
denen, die Adventskalender 
kaufen, kleine gelbe Enten und 
Glühwein und allen Gewerbe-
treibenden, die so wunderbare 
Preise gespendet haben. Aber 
auch neue Veranstaltungen sind 
in 2026 geplant. Brandneu ist die 
Idee für ein ‚Diner en blanc‘ auf 
der Burg im Rahmen der Burg-
festspiele im August. 
‚Wir freuen uns über die Unter-
stützung der Stadt, des Burg-
vereins und der Burgschau-
spieler für unser neues Projekt 
und danken allen herzlich, die 
unsere Arbeit schon so lange 
wohlwollend begleiten, unter-
stützen und wertschätzen‘, so 
die Präsidenten Höfer und Haas.

Lions Club Eppstein startet mit Schwung ins Jahr 2026

Neujahrsempfang

Bremthal

Oberjosbach Sport


